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Das DIiOzesanmodel! Von EvrYy

Die DiOoOzese Desitzt eine
Ineiceinmalige diOözesane

Organisation: eams, in enen alen
und Testier zusammenarbeiten,

die Pastoral VorT Bevölkerungsbewegungen, einem en
VoONn Immigranten, Arbeitslosigkeit, oroßenHauptamtliche siınd selten
»SOzlalen Wohnblocks«, die (zeTfahr aufen,
(G‚hettos werden, dem orößten Gefängnis Eu

In Merogis, 1UT einiges nenNn-

R  . Die DiöÖözese VON EVTIY jeg südlichen nen

anı VON Paris Sie wurde ()ktober Monseigneur erbulot, VON 978 DIS Z  3

966 geschaffen, e1N Ergebnis der Teilung der 2000 ischof der Diözese, meinte, dass die:
oben DiöÖözese VON Versailles Die Bevölkerung SaNzZE ealta als e1n Zeichen der Zeit aNzZu

der ungen Diözese ist se1t inrer ründung nehmen sel, als e1n eichen des Geistes, Uund er

das Dreifache gewachsen, In der gleichen Zeit versuchte mMIt dem in  3
haf die /anl der Tliester In tarkem aße abge Volk, 1ese Armutszeichen In eichtum VeT-

NomMmMen Zur Diözese en ngefähr Z Mil-: wandeln »Uns alle‘ ist das vangelium an ver-

lonen Einwohner, avon Sind 1206 ausländischer Lraut, WIT MUuUssen den Mut ZUET Zukunft haben.«
un Dieser Bevölkerung stehen 129 1TI1eS- Von hier dus wurde die Organisation der
ter gegenüber, VON enen IR e{wa ZWaNzlıg Jün: Mit-Verantwortung (Co-responsabilite) aufge
geT als A0 Sind Die Diözese hat 108 Pfarreien Daut, auf diözesaner ene, WI1e äuCch auf Pfart-
oder Pfarrverbände, die sich In 23 Pastoral-Sek- ebene Es handelt sich MIC darum, HSE {ür

und fünf Vikariaten auf ZWEe1 unterschIle: TI1ester finden klerikale alen
1C onen (städtisc und ändlich verteilen waren e1n schlechter ETSatZ; $ handelt sich viel:

ES ist also e1ne unge, dynamische Diözese, mehr darum, den Getauften, persönlich und C:
der die Pole VONe1und Studium, VON SPC meinschaftlich, hre kirchliche Verantwortung,

jellen Forschungen In Technologie und atur: In Verbindung mMIt den TIlestern zurückzugeben.
wissenschaften gehören, Flugzeugbau, lektro: Wir benutzen niemals das Wort yleiten« (di
NIK, enetik, Fakultäten und Hochschulen und riger); WIT ziehen s VOIL, VON y»diNerenzierter Mit-:
vieles andere ES 1st zugleich e1Ne SscChwache DIi6ö Verantwortung« VON Priestern und Lailen SPIE
LCSC, brüchig, mit Armutsgürteln, Zahlreichen chen Der anon Sa des Kirchenrechts
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pricht TÜr die Laien VOIN » Leilnahme der Aus licher als auch geisflicher Art, aber inr Engage
der pastoralen Verantwortung TÜr e1ne ment 1ft den Mitgliedern auch, inren Glauben

Pfarrei« vertiefen, und das MacC sS1e glücklich. |)ie
[Die Tester werden gemeinsam (»in SO1- Mitglieder werden TÜr einen begrenzten /eit:

um«) TUr einen Sektor In Entsprechung
Kanon S5107 S 1) Das edeutet, dass S IC » pastorale Verantwortung

mehr eınen e1Ner Kirche verbundenen farrer für das (Janze C
oibt, auch WeNn die Tester untereinande die
Begleitung der (‚emeinden In 1inrem Sektor aulf- gewählt und ernann(T, die Equipe sich
teilen |)ie pastorale Verantwortung WITrd al auf 1ese e1se regelmäßig. Die quıpe Anima-
[Ür einen geographischen Sektor übertragen und 1CE 1st NIC e1N Rat für den TIester oder für die
ist NIC 1ese oder jene Pfarrei ebunden. Die Pfarrgemeinde,’sie 1st auch HIC der Ort, dem
gemeinsam Tester bilden zusam men die ufgaben verte1l werden1etragt S1E
mMIt Diakonen, (Ordensleuten und Lalen, die VO  3 die pastorale Verantwortung TÜr das -anze (Ka
ischöf eine Sendung für den Sektor NON S2) Das ist ihre Ce, MAaC hre Be:
aben, das Pastoral- Team des ektors Dieses sonderheit, aber auch hre Schwieri  el dus

leam ist die pastorale inheit des ektors und Was MacC die Equipe? Sie achtet araurf,
verle1l inr nachzudenken, Was VON den kinzelnen egC

ebt Wird;
die menschlichenVe  unge stärken,

damit jede und das leam als einen (Irt desEquipes Anıiımatrices
Austauschs, des /Zusammenlebens und der

&s  s Die Pfarreien, die nach dem TiNZIp der rTeguNg nutzen Kann, das eigene In
NÄähe gebildeten menschlichen Gemeinden, Sind 1sülche Perspektive Neu esen;
€1 N1IC e{Wwa verschwunden Sie erNalten die eigene farrei und (jemeinde Öffnen,
sich dank e1iner Equipe imatrice, e1nes TUr das amı sie empfänglich WITd für die Schwächeren
eben der (Gemeinden verantwortlichen eams und auch [Ür zukünftige Katechumenen;
VON Laien?, die VON iNnrer Pfarrei gewählt Oder die e  ung der kirchlicher erbande
ooptiert und VO  Z ischof ernannt wurden Die: Degünstigen;

Equipe empfängt die Verantwortung, [Ür die die diözesanen Urientierungslinien bekannt
inr anveritraute (Gemeinde orge Sie 1st machen, Desonders die der Synoden und auch
IÜr die Qualität des Lebens als Kirche verant: der nationalen und universalen Richtlinien, da
wortlich, mit einem riester, der als mit 1ese gelebt werden können;
Moderator auch ZUrT Equipe gehört. Sie trägt die die Katholiken ZuUur eilnahnme oOkalen,
deelsorge der Pfarrei, nımmel der Situa: politischen und SOzZlalen en ermutigen;
t1on e1nes und e1iner eden, besonders der S] [Ür die mMaterliellen und Mnanziellen Gege
tuation der Jugendlichen und der Verarmten benheiten der (‚emeinde auimerksam sein;

Die Equipe STe sowohl 1mM Dienst der In Verbindung mıit dem Pastoral-Sek-
CAristlichen (emeinschaft als auch IM Dienst der ([OT arbeiten;
Evangelisierung der ogrößeren (Gemeinscha Das alle Gelegenheiten nutzen, auf 5DE
verlangt e1ine geWIsse Verfügbarkeit, sowohl zelt- zinsche religlöse Berufungen hinzuweisen
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Entwicklung und rojekte s1e daZzu, nachzudenken Uund Onkrete und
auswertbare /Zielsetzungen präzisieren. Dieses

(:  S 1ese quipes Animatrices begannen hereits rojekt WIird dem ischof unterbreitet, der dazu
VOT (!) miI1t MOoUvIierten Christen, se1ine Meinung Sagl und 05 bestätigt Oder ZUET

die Oft SCANON MC eine solide kirchliche TaxXIls Überprüfung inlädt.
epräagt Man War sich dessen jener |)ie Lailen In den quipes Aniımatrices SInd
Zeit wahrscheinlich gar MIbewusst. eizZ SINd enschen Willens, die zustimmen, der
einige Mitglieder SCANON »NEeU« In der Kirche, Kirche für e1ne begrenzte Zeit dienen und e1-

niger gepragt, mMIt weniger Bewusstsein für das, nen Teil 1Nrer Zeit und inrer Kompetenzen Z

Was auf dem pie ste Aber S1e SiNd auch e1N gung tellen. Sie stimmen auch L 1M

getreuer der Mentalität eutiger eam arbelıten Sie SINd sehr verschieden, STE:

risten, Was e1ne Chance darstellt. [)ie Intuiti: hen TUr Neigungen, tärken und
der quipes Animatrices inkarniert sich In 1: Schwächen SO kann beispielsweise auch jemand

Nne  => Sanz ONkreien Volk, das se1ine (Grenzen e1nNner olchen Equipe angehören, der Oder die
wI1e seinen eichtLum nat und auch se1ine Schwie NIC Je‘ Sonntag ZUT esSSsSE oeht; eTt oder S1e

rigkeiten. Die Rolle der Equipe 1MmMatirıce 1st VOT WIrd den Standpunkt e1ner enrner VOIN S
allem,9herauszufordern, auf den Weg ten einbringen, die Sich als äubige, aber

ringen S1e lelert Z  3 eispie. NIC selber RIiCAt als p  iziere betrachten
e1ne Beerdigung, ondern S1e arbeitet daran, dass Was [Ür uUuNseTe Diözese augenblicklich auf
sich e1ne Gruppe ildet, die das LUL. Sie hat AuUCh dem pie Ste 1Sst die Ausbildung der Mitglie-
die Aufgabe der Vergemeinschaftung, der Ver: der der Equipes Wir MuUssen usam-
netzung zwischen den unterschiedlichen Akti: menkunite denken, die mit inrer begrenzten Zeit
vitäten, des Herstellens VON Einheit. Das alles ist vereinbDar SINd und die inhnen elfen, hre
sehr welit, S Tlaubt Je‘ qu1Dpe, hre eigene rung Neu esen, stand gewinnen und
Art des e1tens erÄinden, 1n unterschiedlii e1Nn unterscheidendes Tkennen einzuüben
cher e1se Jjeben, ge:  d 1Nrer Bevölkerung,
1Nrer Geschichte, iNrer Geographie us  =

sich N1IC verırren oder IM TEeISs Auf Dauer beauftragtdrehen oder MUuLOos werden angesichts der
TO der Aufgabe, wird VON eder Equipe G  &L In unseTer Diözese se1t einigen
matrice erwartet, dass s1e e1Nn geNauUES pastorales ahre: Mitarbeiter In der Pastoral, die auf auer

eauftragt werden als Vollbeschäftigte oder JTeil
zeitbeschäftigte und e1n Gehalt ekommen.» enim ZeNaues pästorales Projekt

auf lokaler ene (< SINd ungefähr fünfzig, NKIUSIVe (Ordensleute In
den Pfarreien, den Verbänden oder 1ensten fOr:

Tojekt erarbeitet, prechend der auf Okaler dern die Ehrenamtlichen solche Mitarbeiter auf
ene empfu  enen Anforderungen Uund Be auer. Diesem Drängen kann nNicht immer nach:
dürfnisse und prechend der diözesanen Op gegeben werden, dUus üinanziellen Gründen, aber
onen und Prioritäten, die auf den Synoden VON auch weil NIC viele e1ner olchen 1tarbe1l
91070 und 097 beschlossen wurden Die Hrar- Dereit SINd Wir können Jugendlichen, die sich
Deitung e1Nes pastoralen Tojekts 1st erzieherisch, aliur interessieren, pastorale 1tarbeiter auf
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auer werden, e1ne entsprechende uUun!
ausbildung Wir age erst De] de

Am Schlus$ bleiben Fragen
nen d die WIT SCANON INn e1ner bestimmten kirch: (#  e SO viele Laien und Tiester, viele schwie
ichen Aufgabe antreifen, 1ese aden WIT Z rige Situationen dieses der eran
1tarbe1l e1n und schlagen innen Dei dieser (G6 wortung erlangt einige Veränderungen 1ImM Ver

tändnis der Kirche SOWON| Del den Priestern alslegenheit urse VOT, In enen S1Ee sich entspre
weiterbilden können ESs 1st NIC iImmer auch bDel den alen kin N  9 ukunit VerT

eicht, 1ese ersonen nden, die e1N Dienst: heißendes Gesicht der Kirche Dildet sich, aber eS

amı (ministere) ich SeEIZe mich {ür dieses Wort leiben Fragen:
e1n, das In der Diözese NIC offiziell Dbenutzt Für die Tiester Bei inhnen geht S darum,
wird usüben wollen, bei dem esS manchmal dass S1e den ereich 1Nnres l1enstamites weit Off-

NeN, den Laien e1Ne wirkliche eiılnahme

»Auftrag, die Laien In der pastoralen Verantwortung ermöglichen,
InNrer Verantwortung ermutigen « das unterscheidende Tkennen der Bega

bungen, das erufen und egleiten der Men:
schwierig ISt, 00l Gleichgewicht mit dem Fami:- schen einer gemeinsamenel machen
lienleben nden, das aulbserdem nicht De: Das hat ZUrT olge, dass S1e zustimmen, e1ine C
Zanit wIird Auch der Widerstreit zwischen der WI1SSEe ellung 1M Zentrum aufzuge-
spirituellen Dimension inrer e1 und arbeits ben, dem Volk der etauiten N1IC se1ine e1-
rechtlichen Auflagen des Gesetzgebers (Beispie SECNE zentrale tellung, die In der au{ie oründet,
35-Stunden-Woche tiahren viele der Mitarbei: entreiben.
ter auf auer bedrängend. Auf der nderen e1te SINd s1e wenige; an-

Aber aufs -aNzZe esehen die auf Dau: esichts der 1elza lInrer Aufgaben, die 'OTZ
er beauftragten pastoralen Mitarbeiter hre der begonnenen Mitarbeit VON sehr vielen Lalen
beit, und S1e erilfahren VWertschätzung, der Dleibt Wie sollen S1e das Besondere 1Nres Dienst:
Qualität und UanUuta inrer eit, aber auch amtes gerade In der seelsorgerlichen Begleitung
weil $ Inrag iSst, die |Laien In inrer eran leben?
wortung ermuügen, unterstützen und Für die Laien Bei 1innen geht S darum, dass
egleiten. MC hre Präsenz und iNnre au{ie s1e unterscheiden lernen zwischen der olle des

Priesters als Vorsteher 1mM kirchlichen Sinn desSINd S1e e1n deutliches eichen dafür, dass sich die
Kirche NIC auf den Tlester beschränkt, SO  3 Begriffs In dem der TIiester auf die geistliche I9i:
dern Gemeinscha: der (Getauften ist, die sich, mension verweist, In der sich die (emeinde VONN

mit eiınem Priester, aber N1IC notwendig immer
In seliner Gegenwart, organisiert, das Wort »eine eue Art der Anvwesenheilt,
verkünden, die Sakramente feiern und eNtT: die NIC. das ert
sprechend der orge die Armsten han: Schema wiederholt (
deln Die auf auer Z pastoralen Mitarbeit De
stellt SInd, aben den uftrag, die verantwortli- Christus empfängt und sSe1INer als derje
chen Christen, die e1ne emelnde für ihr en nige, der eine ständige Anwesenheit Zeit und
braucht, ruien und befähigen. » Wenn S1e Kaum garantiert und den alles Oder last
diesen Dienst Lun, WaTrum dann NIC auch WIT « les vermittelt WITrd Un 1ese Unterscheidung

ä 2001) Christine Gilbert Das Diözesanmodell Von EVTY



können s1e ljernen, e1ine NeUe Art der Anwesen- Wir aben, eute WIeE gESLENN, die Überzeugung,
heit erÄinden, die NC das erl Schema dass der Heilige £15 IM Herzen e1nes und e1ner
wiederhaolt. Es geht arum, dass S1e iImMmmMme INn Be:

orifen der kirchlichen emelınde und (‚eme1ln: »eine Pastoral,
schaft argumentieren und N1IC ezogen auf die lebendige rTISsStien eugt X
den TIester In derSt
ESs seht darum, noch weiter der kirchlichen pricht und dass WIIF, Wenn WIT mi1teinan-
ender auf auer Z Mitarbeit In der Pas: der 1M Austausch stehen, füreinander auimerk:
toral beauftragten Lailen arbeiten. eNU! die Sd.  3 S1Nd und uns Öffnung und mpfäng
Begründung In der Jaufe, inrem Dienstamt 11TÜr den anderen mühen, dazu eitragen
Sinn geben, Welnl S1€e doch Verantwortungen können, die Kirche des nachsten Jahrhunderts
übernehmen, die bisher den Priestern VO auen, indem WIT VON e1Ner astora der
ten waren Welches ist inr tatsächliches Verhält- fächendeckende Umrahmung menschlichen
NISs Z Sakramentalität, die edeutet, dass die Lebens e1ner astoral übergehen, die
Kirche die Gegenwart Christi INn der elt Sst? dige Yısten (passer une pastorale de

1ese Fragen indern uUuNns MI daran, l’encadrement une pastorale de l’engendre-
1ese Wirklichkeit Jag TÜr Tag VoNn euem le ment)
Den, In der Überzeugung, dass WIT UT IM
selber entdecken werden, oD e1Nn Durchgang In
e1ne Sackgasse mündet oder einen Weg Ööffnet. HS \Der Beitrag wurde dankenswerter else
cheint sich e1n gemeinschaftlicheres Arbeiten duS$s dem Französischen übersetzt VoNn Hadwig
der Kirche abzuzeichnen; das 1st auf der etzten Müller, die YisUıne Gilbert auch auf der agu:
ynNo der |Iözese 1997) Destätigt worden simultan dolmetschte.|

D, articıpationem In Kanon autet, restriktiv eıner Tarreı beteiligen«; Begriff der Cquipes
tformulierend: Anm der Übersetzerin. Anımatrıices,exercıtio nastoralıs

Anm der Übersetzerin.DaroeCcIae«: Die offizielle ), der Wahrnehmung Im rolgenden oleibe ich
eutsche Übersetzung des der eelsorgsaufgaben hel dem französiıschen
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